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Jugend forscht: Palette reicht vom Schachroboter bis zumGewässerschutz
Die Marienschule nimmt mit vier Teams an dem Wettbewerb „Jugend forscht“ teil. Der Regionalwettbewerb ist am 17. Februar in der Sparkasse in Herford.

¥ Bielefeld (jule/buket). Ein
Roboter, der mit dem Spieler
dessen Schachkünste verbes-
sert und eine Pflanze, die da-
für sorgt, dass Gewässer saube-
rer werden: Die Schülerinnen
und Schüler der Marienschule
haben sich zum Jugendwett-
bewerb „Jugend forscht“ eini-
ges einfallen lassen. Vier Pro-
jekte stellen die 13- bis 17-jäh-
rigen Forscher bei dem Regio-
nalentscheid am kommenden
Samstag in der Sparkasse Her-
ford vor. Eine Fachjury ent-
scheidet, wer es in die nächste
Runde schafft.

Für Noah Krüger und Ju-
lius Rüdiger ist es die dritte
Teilnahme in Folge. Da die bei-
den Neuntklässler noch nicht
16 Jahre alt sind, haben sie bis-
herandemWettbewerb„Schü-
ler experimentieren“ teilge-
nommen.

Vergangenes Jahr haben sie
eine Papierbatterie entwickelt
und damit den zweiten Platz
im Fachbereich Chemie be-
legt. „Dieses Jahr machen wir
noch mal bei Schüler experi-
mentieren mit und kommen-
des Jahr wollen wir dann rich-
tig zu Jugend forscht“, sagt Ju-
lius. Eine „Redox-Flow-Batte-
rie“ haben die beiden entwi-

ckelt. „Das ist erstmal eine ganz
normale Batterie, aber mit zwei
zusätzlichen Tanks, in denen
wir beliebig viel Elektrolyt spei-
chern können und somit die
Batterie effizienter machen.“
Die größte Herausforderung
für sie war es, die Batteriedicht-
zumachen. Bei der Teilnahme
treibt die Schüler nicht der Sieg
oder die Preise an, sondern
vielmehr ihr Interesse am Ex-
perimentieren.

Fiete Kloppenborg und Fe-
lix Gross besuchen die Q1 der
Marienschule. Die Jungs ha-
ben einen Schachroboter ent-
wickelt. „Wir sind noch nicht
ganz zufrieden mit unserem

Ergebnis“, sagt Fiete. „Aber wir
können uns beide gut vorstel-
len, nächstes Jahr wieder teil-
zunehmen, mit einer noch bes-
seren Version.“

Beide spielen in ihrer Frei-
zeit gerne Schach. Felix hatte
die Idee, einen Schachroboter
zu entwickeln, der auch über
gezielte Trainingsmöglichkei-
ten verfügt. „Ich habe ange-
fangen, am Computer zu pro-
grammieren und dadurch den
technischen Beitrag geleistet.
Fiete hat mehr handwerkli-
ches Geschick, darum hat er
sich um die Umsetzung von
dem Spielbrett gekümmert.“

Sie mögen Teamarbeit. „Wir

kennen unsere Stärken und
konnten uns ergänzen und
unterstützen“, sagt Felix.

„Grundsätzlich geht es bei
unseremProjektum Reibungs-
elektrizität“, sagt Lisa Rauer.
„Unser Ziel ist es, im Alltag
nicht genutzte Energie zu nut-
zen.“ Die Oberstufenschülerin
wollte gemeinsam mit ihren
Mitschülern Charlotte Pfeil
und Lisa Jungheim herausfin-
den, wie man im Alltag Ener-
gie durch Reibungselektrizität
mithilfe triboelektrischer Na-
nogeneratoren gewinnen
kann.

Vor ihnen liegt ein Holz-
brett,waseinenRaummiteiner

Tür darstellen soll. Durch das
Aufschwingen der Tür und die
dadurch entstehende Reibung
leuchtet eine Lampe auf dem
Brett. „Vor der Umsetzung ha-
ben wir uns viel auf YouTube
und anderen Plattformen be-
wegt, um uns Inspiration zu
holen“, sagt Charlotte.

Beim Spazierengehen ist
Jonte Herbst aufgefallen, dass
sich sehr viel Schaum in den
Gewässern seiner Heimat be-
findet. „Mein Papa hat mir im-
mer erzählt, dass das an dem
hohen Nitratgehalt liegt.“

Um dem nachzugehen, ist
Jonte auf seinen Biologie-Leh-
rer zugegangen, der ihm emp-

fohlen hat, dieser Vermutung
zum Jugend-forscht-Wettbe-
werb nachzugehen. „Ich hab
mich immer sehr für die Um-
welt interessiert und jetzt woll-
te ich mich endlich engagie-
ren“, sagt der Siebtklässler.

Er möchte mit seinem Pro-
jekt ein System etablieren, wel-
ches erlaubt, den erhöhten Ni-
tratgehalt durch Wasserpflan-
zen zu reduzieren. Die Pflanze
Hygrophila corymbosa hat es
geschafft, bei einer Messung
über sechs Wochen den Ni-
tratgehalt deutlich zu senken.

Für Jonte ist es die erste Teil-
nahme an dem Wettbewerb, er
schmiedet schon Pläne, sein

Projekt kommendes Jahr zu
verbessern und erneut teilzu-
nehmen.

„Jugend forscht“ ist der be-
kannteste Nachwuchswettbe-
werb Deutschlands. Sein Ziel
ist es, junge Menschen für die
naturwissenschaftlichen Fä-
cher wie Mathematik, Infor-
matik und Technik zu begeis-
tern, junge Talente zu finden
und sie zu fördern.

Neben der Marienschule
nehmen drei weitere Bielefel-
der Schulen an dem Regio-
nalwettbewerb teil. Am kom-
menden Samstag wird ent-
schieden, wer es in die Lan-
desmeisterschaften schafft.

Lisa Jungheim, Charlotte Pfeil und Lisa Rauer (v. l.) widmen sich
der Reibungselektrizität.

Julius Rüdiger (l.) und Noah
Krüger sind bereits alte Hasen.

Fiete Kloppenborg (l., Q1) und Felix Gross (Q1) haben gemeinsam
einen Schachroboter entwickelt. Fotos: Oliver Krato

Jonte Herbst kann in Gewässern
den Nitratgehalt senken.

Liebe à la carte: EinmaligeMenüs am Valentinstag
Am 14. Februar können Paare, Freunde und Familien einander zum Verwöhnen einladen. Zum Beispiel mit einem Fünf-Gänge-Menü oder einer

herzförmigen Pizza. Kaviar, Jacobsmuscheln und Rindertatar: An diesem Tag darf es etwas Besonderes sein.

Jule Prietzel

¥ Bielefeld. Zum Tag der Lie-
benden und Verliebten hat die
NW Restaurant-Beispiele her-
ausgesucht, die am 14. Febru-
ar ein besonderes Valentins-
tagsmenü anbieten. Je nach
Gang-Zahl kosten die Menüs
pro Person zwischen 15 und
135 Euro. Um sicherzugehen,
einen Tisch zu bekommen,
lohnt es sich, vorher zu reser-
vieren.

Café Pausenliebe

Das Valentinstagsmenü
startet mit einem winterlichen
Blattsalat, gefolgt von einer
vollmundigen Süßkartoffel-
Fenchel-Suppe. Danach gibt es
Zitronensorbet im prickeln-
den Schaumwein mit Him-
beeren-Limette-Spinat. Beim
nächsten Gang können sich die
Gäste zwischen feinem Hähn-
chen Saltimbocca auf sautier-
tem Blattspinat mit Rosma-
rinkartoffeln und selbstge-
machten Teigtaschen mit Kar-
toffel-Gemüse-Füllung auf
sautiertem Blattspinat und
Kirschtomaten entscheiden.
Zum krönenden Abschluss
wird Erdbeertiramisu serviert.

www.cafe-pausenliebe.de

Erbsenkrug

Erbsen gibt es nicht, aber da-
für eine Auswahl verschiede-
ner Köstlichkeiten: Schaum-
suppe mit gegrillter Jacobs-
muschel, Rinderfilet mit Trüf-
feljus, Wintergemüse und Sel-
leriepüree und zum Abschluss
Vanillecreme mit Pistazien-
knusperboden und Passions-
fruchtsorbet. Ein Aperitif ist
ebenfalls im Preis enthalten.
Vegetarische Alternativen sind
vorhanden.

www.erbsenkrug.de

Tomatissimo

Das Menü bietet unter an-
derem gegrilltes Romanasalat-
herz, Friesisch Blue Creme,
Skrei mit Kalamansi-Zabaglio-
ne, Jasmintee und Aprikosen-
Peperoncini-Marmelade.
Oder als vegetarische Alterna-
tive Miso di Mare-Risotto mit
Meeresgemüse, Kürbis und So-

ja-Kaviar. Weitere Gerichte auf
dem Liebesmenü sind das
Schwarzfederhuhn Marokka-
nisch unter anderem mit Brok-
koli-Nuss-Couscous oder für
die Vegetarier Kartoffel-
Pilz-Klößchen in Amaranth,
gebacken mit leicht geräucher-
tem Spinat, Vichyssoise und
Shii Take.

www.tomatissimo.de

GUI

Los geht es mit Misobutter
auf Brot, Rindertatar und Ka-
viar, gefolgt von Rote Bete Ro-
se, Perigordtrüffel und Velou-
te. Winterkabeljau und Miral
Perlhuhn bilden die Mitte und
zum krönenden Abschluss gibt
es Mascarponemousse mit
Mango, Kokosnuss und Yuzu.
Beginn des Valentinsmahls ist
um 18.30 Uhr.

www.gui-restaurant.de

Milser Krug

Das Mediterrane Etagere
wird mit Antipasti, Tomate mit
Büffelmozarella, Bruschetta,
Carpaccio, Baguette und Pes-
to am Tisch serviert. Den
Hauptgang können sich die
Gäste am Buffet holen. Dort
gibt es die Auswahl zwischen
Rindersteaks in Pfeffersauce,
Geflügelsteaks im Parmesan
Orangenmantel an Orangen
Sauce und pochiertem Lachs.
Vegetarische Optionen sind
das Pfannengemüse, Macaire
Kartoffeln, Bandnudeln mit
Gorgonzola, Birne, Kräutern
und Pinienkernen sowie win-
terliche Salate. Das Dessert,
warmer Schokoladenkuchen
mit Früchten und Vanilleeis,
wird am Tisch serviert.

www.milserkrug.de

Capvin

Kein besonderes Menü, aber
ein schönes Valentinsspecial:
Im Capvin am Klosterplatz gibt
es vom 14. bis zum 18. Febru-
ar Pizza in Herzform. Es geht
von Margherita Bufala über die
„La Bianca Mortadella“ belegt
mit Fior di Latte dei Monti,
Mortadella di Bologna, Pista-
zien, Pistaziencreme, Parmi-
giano, Basilikum und kaltge-
presstem Olivenöl bis zur Piz-
za Crocchè mit Kartoffelkro-
ketten. www.capvin.de

Medivino

Das Valentins-Menü im
Medivino beginnt um 18.30
Uhr. Zu einem Glas Premium
Prosecco Brut Rose erwartet
die Gäste beim Empfang eine
Auswahl an Antipasti: Haus-

Brot, vegane Aioli, Hummus,
Serrano-Schinken, Oliven-
Duo und Kirschtomaten-Su-
go mit Burrata. Darauf folgt in
Runde eins die gezupfte Ol-
denburger Ente mit Roter Be-
te, gefolgt von Runde zwei, be-
stehend aus roten Herz-Ra-
violi – getreu dem Anlass des
Tages – mit Ziegenkäse, Spi-
nat-Trüffelfüllung und Wal-
nussbutter. Weiter geht es mit
Brasato vom Rind, Wirsing,
Kartoffelstampf und Rotwein-
sauce.ImletztenGangwirdSan
Sebastian Käsekuchen und be-
schwipste Pflaumen serviert.

www.medivino.de

Scarabaé

„Dinner 4 Two“ im Scara-
baé am Valentinstag. Die Gäs-
te können sich auf einen ro-
mantischen Abend voller köst-
licher Speisen, exotischer

Cocktails und kleiner Überra-
schungen freuen. Im ersten
Gang gibt es Tomaten-Papa-
ya-Salat, gefolgt von Kalbsrü-
ckenmedaillon. Abschließend
gibt es Passionsfrucht-Panna
Cotta. www.scarabae.net

Glück und Seligkeit

Pure Liebe gibt es am Va-
lentinstag im Glück und Se-
ligkeit: Mit dem „First Kiss“
startet der erste Gang, be-
stehend aus Rum, Himbeer-
püree, Ananas und Kokoshau-
be. Weiter geht es mit der Li-
aison der Geschmäcker: Kalbs-
Tatar, Parmesan Brülee, Ka-
pernäpfel, Cornichons und Ei.
Noch mehr Liebe folgt mit der
„Italienischen Verführung“:
Tagliatelle, Bianchetti-Trüffel,
Lugana und Parmesan. „Fal-
ling in Love“ heißt es beim letz-
ten Gang, bei dem Red Velvet

und weiße Schokolade ser-
viert werden.

www.glueckundseligkeit.de.

Alex

Im Alex in der Altstadt gibt
es ein Drei-Gänge-Menü. Der
erste Gang besteht aus knusp-
rig gebackenen Teigtaschen
nach japanischer Art mit Gar-
nelenfüllung oder mit Gemü-
sefüllung, Teriyakisoße,
Limetten-Koriander-Creme
und Sesam, dazu einem klei-
nen Asia-Salat. Beim zweiten
Gang dürfen die Gäste zwi-
schen „Chicken Teriyaki Lie-
be“ also zartem Hähnchen-
brustfilet in Teriyaki-Knob-
lauchsoßemitknusprigenSüß-
kartoffel-Pommes, Sojaspros-
sen, gebratenem Wokgemüse
und Limetten-Koriander- Cre-
me, und „Pasta und Veggie Lie-
be“, also klassisch italieni-
schen Pastataschen mit Käse-
Tomaten-Füllung, Zwiebeln,
Babyblattspinat, geschmolze-
nem Mozzarella und geröste-
ten Kürbiskernen in pikanter
Tomatensugo, entscheiden.
Zum Abschluss heißt es „sha-
ring is caring“: saftiger Scho-
koladenbrownie mit Salted Ca-
ramel Soße, zwei Kugeln Sal-
ted Caramel Eis, Schokowun-
dersoße, Beerengrütze und
Sahne. www.dein-alex.de

Wassermühle

Viele Küsse gibt es in der
Wassermühle Deppendorf:
Der erste Gang „Handkuss“
verspricht eine Pastinaken-
Creme-Suppe mit Rote-Bete-
Öl oder eine Tomaten-Cre-
me-Suppe mit Basilikum-Pes-
to, Pinienkernen und Rucola.
Auf den Handkuss folgt der
„Wangenkuss“. Die Gäste kön-
nen zwischen drei Gerichten
wählen: Miesmuschel in Weiß-
wein mit schwarzem Kaviar,
und Bruschetta oder hausge-
machten Herz-Ravioli mit
Gorgonzola Sauce und Basili-
kum oder Rumpsteak mit ge-
trüffeltem Kartoffelpüree und
Saison-Gemüse. Zum Schluss
folgt der „Mundkuss“, Kokos
Panna Cotta mit Beerenfrüch-
ten-Minzpüree oder Mousse
au Chocolat. Beginn? 19 Uhr.
wassermuehle-deppendorf.de

Unter anderem das Restaurant Glück und Seligkeit bietet speziell am Valentinstag ein romantisches Menü für Liebende an. Foto: Andreas Frücht


